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Liebe fans4roger Mitglieder 

Er hat es endlich geschafft!! Nachdem  
Roger in Stuttgart sein 98. Turnier gewon-
nen hatte haben wir alle gehofft, dass er in 
Wimbledon seinen 100. Titel holen würde. 
Doch dann verlor er im Halbfinale in Hal-
le gegen Borna Coric und in Wimbledon 
schied er im Viertelfinal gegen Kevin An-
derson aus. Okay, es gab ja noch ein paar 
Turniere und wer weiss, vielleicht würde er 
ja seinen 100. Titel an seinem Heimturnier 
in Basel holen. Nun, er gewann zwar Basel 
aber es war Titel Nr. 99. Wir mussten also 
auch weiterhin auf die grosse Zahl 100 
warten.

Und jetzt in Dubai hat er es endlich ge-
schafft! Titel Nr. 100!! Und die Art und Wei-
se wie er das geschafft hat ist fast so un-
glaublich wie dieser Rekord. Er fegte quasi 
seine Gegner vom Platz. Sie hatten nie 
wirklich eine Chance, gegen ihn zu gewin-
nen. Einzig Kohlschreiber und Verdasco 
gelang es, ihm einen Satz abzunehmen.

Für dieses historische Ereignis haben wir 
sogar das Magazin umgestaltet. Ursprüng-
lich war ein Bericht über das letzte Fanmee-
ting im Studio des Schweizer Fernsehens 
geplant gewesen aber auf Grund dieses 
aktuellen Ereignisses haben wir den Inhalt 
kurzfristig geändert. Ich gehe jedoch davon 
aus, dass sich niemand darüber beschwe-
ren wird. Der ursprünglich geplante Bericht 
wird in der nächsten Ausgabe erscheinen.

Ich finde 20 Grand Slam-Titel ist ja schon 
eine grossartige Zahl aber 100 ATP Titel, 
das ist einfach fantastisch! Im Namen von 
fans4roger ziehen wir den Hut ab und ver-
beugen uns vor dieser unglaublichen Meis-
terleistung! 

Natürlich wünschen wir Roger für den Rest 
der Saison noch viel Erfolg und wir hoffen, 
dass wir schon bald wieder etwas zum Fei-
ern haben werden.

Eure Redaktorin
Karin Krieg

Editorial
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Agenda / Matchtelegramm

Australian Open (Vorjahressieger R. Federer)			   Dubai (Vorjahressieger R. Bautista Agut)
Final:	 N. Djokovic vs. R. Nadal   6:3  6:2  6:3			   Final:	 R. Federer vs. S. Tsitsipas  6:4  6:4
4rd: 	 Roger verliert gegen S. Tsitsipas 7:6  6:7  5:7  6:7

Indian Wells (Vorjahressieger J.M. Del Porto)
Final:	 R. Federer vs. D. Thiem   6:3  3:6  5:7 

Aktuelles aus dem Membershop fans4roger
Zurzeit sind in unserem Membershop Tickets für die Swiss Indoors in Basel (21.10. - 27.10.2019) sowie Tickets für 
die World Tour Finals ins London (10.11. bis 17.11.2019) erhältlich. Nähere Infos zum Angebot und zu allen anderen 
Artikeln des Membershops findest du im Membershop unter shop.fans4roger.ch. Bitte unbedingt ins Kundenkonto 
einloggen, um die Memberangebote zu sehen!

Agenda – Turniere und Aktivitäten 2. Quartal 2019

13.04.2019	 13. Generalversammlung	 Muttenz CH
05.05. - 11.05.2019	 Mutua Madrid Open	 Madrid ESP
12.05. - 18.05.2019	 Internazionali BNL d’Italia	 Rome ITA
26.05. - 09.06.2019	 Roland Garros	 Paris FRA
10.06. - 16.06.2019	 Mercedes Cup	 Stuttgart GER
17.06. - 23.06.2019	 Gerry Weber Open	 Halle GER

*Ohne Gewähr da der Spielplan von Roger nicht offiziell bekannt ist.

Matchtelegramm
Die Matchtelegramme enthalten jeweils die Finalresultate der Grand Slams, der 1000er, 500er und 250er ATP-
Turnier. Die Finalresultate der 500er und 250er ATP-Turniere sind nur bei Teilnahme von Roger auf-geführt. Erreicht 
Roger den Final nicht, wird das Resultat seiner zuletzt gespielten Runde angegeben. Der Turniersieger wird rot 
hervorgehoben.

Wir gratulieren Roger zu seinem 
100. Turniersieg!!!
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Roger und Belinda kehrten dieses Jahr 
zum dritten Mal in Folge nach Perth 
zurück, um an der 31. Austragung des 
Hopman Cups teilzunehmen, dieses Mal 
jedoch als Titelverteidiger. Die Schweiz 
war in einer Gruppe zusammen mit 
Grossbritannien, den USA und Griechen-
land und aufgrund des Formats konnte 
nur der Gruppensieger in den Final ein-
ziehen. Der erste Gegner der Schweiz 
war Grossbritannien. Roger hatte noch 
nie zuvor gegen den Linkshänder Came-
ron Norrie gespielt aber abgesehen vom 
ersten Game, wo er drei Breakbälle ab-
wehren musste, hatte er keine Probleme 
und erledigte sein letztes Spiel im Jahr 
2018 in 57 Minuten mit einem überzeu-
genden Sieg 6:1 6:1. Belindas Sieg war 
nicht ganz so klar aber sie schaffte es, 
Katie Boulter in zwei Sätzen zu schlagen. 
Im Mixed-Doppel zeigten die Schweizer 

keine Gnade und gewannen ebenfalls in zwei Sätzen. Nebenbei, egal gegen wen die Schweizer spielten, wurden 
sie vom Publikum in Perth unglaublich unterstützt! Anfeuerungsrufe für das Schweizer Team konnte man sogar hö-
ren, wenn Roger und Belinda mit grossem Abstand in Führung lagen. Beim Stadioneingang wurde dem Publikum 
Landesfähnchen der teilnehmenden Nationen zur freien Auswahl angeboten und es ist fast überflüssig zu erwähnen, 
welche Fähnchen am häufigsten gewählt wurden.

Als Nächstes fand das mit Spannung erwartete Duell zwischen der Schweiz und den USA statt. Mit Roger und  
Serena Williams, die das erste Mal gegeneinander spielen würden. Das war mein 3. Besuch des Hopman Cups 
und ich erlebte das erste Mal, dass eine Session total ausgebucht war. Zu meinem unglaublichen Glück schaffte 
ich es, eines der zusätzlichen Tickets zu bekommen, die noch online angeboten wurden. Mehr als 14’000 Perso-
nen sassen am Neujahrstag in der RAC Arena, 
was Rekord bedeutete. Roger begann, wie er 
aufgehört hatte und bezwang Frances Tiafoe 
mit 6:4 6:1 in 57 Minuten. Trotz dem Verlust des  
1. Satzes gewann Serena anschliessend ihr 
Match gegen Belinda. Dann kam das entschei-
dende Mixed-Doppel. Das Schweizerduo ge-
wann den 1. Satz. Da es im 2. Satz keine Breaks 
gab kam es zum Tiebreak. Nach dem Spielfor-
mat musste Roger beim Stand von 3:3 dreimal 
servieren. Er blieb cool und mit einem guten 
Serve and Volley gewann er den Punkt für sein 
Team. Im Platzinterview lobte er Serenas unles-
baren Service und sie revanchierte sich, lobte 
seinen Killer-Service und nannte ihn den Gröss-
ten aller Zeiten. Dieser unvergesssliche Abend 
endete mit dem berühmten Selfie von Roger und 
Serena – 43 Grand Slams in einem Bild!

Da die Schweiz bereits zwei Begegnungen gewonnen hatte benötigten sie nur noch ein Match gegen Griechenland 
um sich für den Final zu qualifizieren. Rogers Match gegen Tsitsipas war jedoch sehr spannend. Beide Spieler ser-
vierten durch das ganze Match hindurch so gut, dass es keine Breaks gab. Obwohl Roger im Tiebreak des 1. Satzes 
zwei Minibreaks hintenlag, gewann er auch dieses Match in zwei Sätzen und führte die Schweiz in den Final. Etwas 
überraschend verlor Belinda ihr Match gegen Maria Sakkari in zwei Sätzen. Das Mixed-Doppel verlief sehr eng und 
musste im Tiebreak des 3. Satzes entschieden werden. Während des ganzen Matches hatte Sakkari Mühe Rogers 
Service zu retournieren. Ein Zuschauer schrie sogar hinen «Gib ihr doch eine Chance Roger!», doch Roger blieb fo-
kusiert. Beim Stand von 3:3 hatte Roger drei Aufschläge um das Spiel zu beenden aber dann schafften die Griechen 
das Break nachdem Tsitsipas Belinda am Netz fast abgeschossen hätte. Beim nächsten Punkt spielte Roger den Ball 

Hopman Cup 2019
Bericht und Fotos Maria Dimitrova ©
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Cross-Court und lief nach vorne aber ironischerweise gelang Sakkari in der Situation der beste Return des ganzen 
Matches, sie passierte Roger am Netz und holte so den Sieg für ihr Team.

Im Gegensatz zu den vorderen Jahren plante ich dieses Jahr, für den 
Final in Perth zu bleiben, egal ob die Schweiz es schaffen würde oder 
nicht. Das Finale 2019 war eine exakte Kopie desjenigen von 2018. 
Die Schweiz gegen Deutschland mit Angie Kerber und Sascha Zverev. 
Auch dieses Finale erreichte einen neuen Publikumsrekord. Gegenüber 
seiner letzten Begegnung mit Zverev im November in London spielte 
Roger viel agressiver, servierte exzellent und varierte sein Spiel mit 
Leichtigkeit. In 70 Minuten schlug er Zverev 6:4 6:2. Belinda kämpf-
te hart, doch am Ende gewann Kerber. So musste die Entscheidung 
wie im Jahr zuvor im Mixed-Doppel fallen. Die Schweizer starteten ex-
plosiv und gewannen den 1. Satz 4:0. Doch dann baute Belinda über-
raschend ab und sie verloren den 2. Satz 1:4. Nach einem weiteren 
Fehler Belindas, die total gefrustet war, umarmte sie Roger sogar zum 
Trost. Dies und der Umstand das Zverevs 1. Service nicht funktionierte 
verhalf ihnen zum Break Anfang des 3. Satzes. Bei 3:2 servierte Roger 
für den Titel aber plötzlich war sein 1. Aufschlag weg und die Deutschen 
schafften das Rebreak und so musste das Tiebreak entscheiden, das 
über 9 Punkte ging. Es war ein sehr spannendees Tiebreak wo beide 
Mannschaften Minibreaks schafften und ihr bestes Tennis zeigten. Bei 
3:3 hatte wieder Roger 3 Aufschläge um das Match zu benden doch 
Zverev gelang ein perfekter Returnwinner, welcher nun Deutschland 
einen Matchball verschaffte. Doch Roger wehrte am Netz mit ein paar 

Volleys den Matchball ab. Am Schluss kam es zum Entscheidungspunkt, der den Ausgang des ganzen Turnieres 
entscheiden sollte. Und was für ein Punkt das war! Das Team Schweiz lief zum Netz und Team Deutschland versuch-
te den Ball zwischen ihnen hindurch zu spielen mit einer unglaublichen Rally von 18 Ballwechseln. Bellinda schlug 
schliesslich den Gewinnschlag, sie platzierte den Ball genau zwischen den beiden Deutschen. Das Publikum, das 
sich schon während des Ballwechsel kaum noch still halten konnte explodierte förmlich und auch ich sprang von 
meinem Sitz auf. Belinda umarmte Roger und wollte ihn fast nicht mehr loslassen. Auch die Reden während der 
Zeremonie waren unvergesslich: Ein enttäuschter Sascha witzelte mit Roger und fragte ihn warum er ihm nicht we-
nigstens diesen Hopman Cup Titel hätte lassen können, nur einmal. Roger antwortete daraufhin, dass er sich noch 
sehr gut an London erinnern konnte und die anderen Niederlagen gegen Sascha. Belinda sagte, dass es grossartig 
sei mit Roger Doppel zu spielen, dass es aber manchmal auch schwierig sei weil er immer soviel redete. Schliesslich 
beendete Roger die Rede mit der Hoffnung, auch nächstes Jahr wieder mit dabei sein zu können.

Mit seinen drei Titeln wurde der 
Swiss Maestro zum erfolgreichs-
ten Einzelspieler des Hopman 
Cups. Er und Belinda sind das 
einzige Paar, das es geschafft 
hat, den Titel in Perth zu verteidi-
gen. Diese Ausgabe des Turniers 
hatte den höchsten Publikumsauf-
lauf. Für mich war es Glück hoch 
drei, da ich ihn hier, nach einer 
unvergesslichen Woche, endlich 
die Trophäe in die Höhe halten 
sehen konnte.

Fans4Fans
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Fans4Fans Down Under – Mein noch fehlendes Grand Slam
Bericht und Fotos von Karin Krieg ©

Roland Garros, Wimbledon und die US Open. Alle die-
se Grand Slams hatte ich bereits besucht. Das Einzige 
das noch übriggeblieben ist, ist das Australian Open 
und ehrlich gesagt, ich hätte nicht gedacht, dass ich 
das noch vor dem Ende von Rogers Karriere besuchen 
würde. Grund dafür war sicher, dass ich nicht alleine 
soweit reisen wollte. Doch als Doris erwähnte, dass sie 
in diesem Jahr wieder gehen würde, fragte ich sie, ob 
ich sie begleiten dürfe. So buchten wir ein Apartment 
in Melbourne, organisierten Tickets für die ersten vier 
Turniertage und buchten unsere Flüge. Zuerst war ich 
alleine unterwegs, denn Doris besuchte noch Freunde 
in Neuseeland. Ich flog nach Sidney, blieb dort ein paar 
Tage und fuhr dann mit dem Mietwagen entlang der 
Küste nach Melbourne. Es war eine tolle Reise und am  
13. Januar traf ich dann Doris in Melbourne.

Roger spielte bereits am Montag, jedoch 
abends. So hatten wir die Möglichkeit 
noch ein paar andere Schweizer Spieler 
zu sehen wie Henri Laaksonen und Belin-
da Bencic. Beide gewannen ihre Spiele. 
Wir hatten auch genügend Zeit, das Tur-
niergelände zu erkunden. Da Doris schon 
mal dort gewesen war heftete ich mich an 
ihre Fersen und liess mich herumführen. 
Es war wirklich grossartig. Man konnte 
so viele Sachen machen und es gab viele 
Möglichkeiten für tolle Fotos. Auch das Es-
sen war international. Dann war es endlich 
Zeit für Rogers erstes Spiel. Er spielte sehr 
gut und schlug Denis Istomin in drei Sät-
zen 6:4 6.1 6:4. Wieder zurück in unserem 
Apartment feierten wir seinen ersten Sieg 
und unseren Aufenthalt in Melbourne mit 
einem Glas Rotwein. Am Dienstag sahen 
wir Alexander Zverevs Match. Er gewann 
ebenfalls in drei Sätzen. Dann sahen wir noch Viktoria Golubic (sie verlor), Timea Bacsinszky (sie gewann) und Stan 
Wawrinka. Stans Match war schnell vorbei, da sein Gegner, Ernest Gulbis, nach dem ersten Satz aufgeben musste.

Am Mittwoch war dann Roger wieder dran. Dies-
mal spielte er tagsüber gegen Daniel Evans. Die-
ses Spiel war etwas enger aber am Ende gewann 
er es ebenfalls in drei Sätzen 7:6 7:6 6:3. Für Frei-
tag hatten wir noch keine Tickets und wir wussten 
auch noch nicht ob er Day oder Night Session 
spielen würde. Glücklicherweise traf ich Stefan 
Bürer, der als Kommentator für das Schweizer 
Fernsehen vor Ort war. Er meinte, wenn Rafa, 
der in Rogers Hälfte war, als nächstes gegen den 
Australier Asleigh Barty spielen müsste, würde 
Roger tagsüber spielen. Und genau so kam es.

Am Donnerstag bekamen wir das bisher längste 
Spiel zu sehen. Stan gegen Milos Raonic. Das 
Match war so eng aber leider verlor Stan am 
Schluss 7:6 6:7 6:7 6:7. Zum Glück gewannen 
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unsere zwei Frauen, Timea und Belinda, ihre Spiele. Am Abend sa-
hen wir dann Novak Djokovic gegen Jo-Wilfried Tsonga. Der Fran-
zose verlor gegen Djokovic in drei Sätzen.

Rogers Spiel in der 3. Runde am Freitag war keine wirkliche He-
rausforderung für ihn. Er gewann es 6:2 7:5 6:2. Danach fingen wir 
bereits an, von einem weiteren Grand Slam Final zu träumen. Aber 
wie heisst es so schön: Erstens kommt es anders und zweitens 
als man denkt. So war der Schock umso grösser, als Roger am 
Sonntagabend gegen den mehr als nur motivierten Stefano Tsitsi-
pas in vier Sätzen, 7:6 6:7 5:7 6:7, verlor. Roger fand nie den Weg, 
Tsitispas’ Spiel zu brechen. Einerseits hatte er zwar 12 Breakchan-
cen, konnte jedoch keine verwerten, andererseits machte er mehr 
als 50 unerzwungene Fehler. Nach dem Spiel war unsere Laune 
sprichwörtlich im Keller. Nachdem wir uns noch etwas mit ande-
ren Fanclub-Mitgliedern unterhalten hatten, gingen wir zurück ins 
Apartment. Um uns etwas aufzuheitern tranken wir noch ein Glas 
Wein.

Da nach der ersten Woche alle Schweizer Spieler ausgeschieden 
waren hatten wir nun genug Zeit für anderes. Am Samstag hat-
ten wir bereits «The Great Ocean Road» besichtigt, als Nächstes 
machten die «The Philip Island»-Tour und die Grampians. Wir spa-
zierten auch von St. Kilda nach Brighton Beach und erkundeten 
die Stadt Melbourne etwas intensiver. Wir sahen grossartige Land-
schaften und viele Tiere wie Koalas, Kängurus, Wallabys und vieles 

mehr. Und eines weiss ich genau: Das wird nicht mein letzter Besuch in Down Under gewesen sein. Zum Schluss 
noch einen herzlichen Dank an Doris, die bereit war mit mir diese Reise zu machen. Auch wenn Roger früher als 
erwartet ausgeschieden ist, hatten wir doch eine tolle Zeit zusammen. 

Anmerkung der Redaktion: Sieger der Australian Open 2019: Novak Djokovic.
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Fans4Fans ATP Titel Nummer 100
Bericht Sunita Sigtia, Fotos Martine Lessire ©

Nachdem ich miterlebt hatte, wie Roger 
Federer in Basel seinen 99. Titel geholt 
hatte, kannte meine Aufregung keine 
Grenzen als ich mich auf den Weg nach 
Dubai machte. Dies in Erwartung, dass 
ich hier Zeugin werden würde wie Ge-
schichte geschrieben wird und ich mit 
eigenen Augen sehen darf, wie er seinen 
100. Pokal in die Höhe stemmen würde. 
Aber ich dachte nicht zu viel darüber nach 
und Roger gegenüber erwähnte ich die 
Zahl 100 nicht, noch nicht einmal als ich 
ihm alles Gute für das Turnier wünschte. 
Ich wollte nichts verhexen. Haha!

Die ersten paar Runden waren heikel. 
Doch nach seinem Halbfinalsieg über 
Borna Coric auf eine meisterhafte Art 
und Weise schien es, als ob Roger seine 
Form gefunden hatte. Und dann kam der 
historische Tag! Voller Aufregung waren 
wir schon früh auf dem Gelände und hat-
ten Glück, Roger auf dem Center Court 
beim Warm-up zusehen zu können. Als 
wir ihm Glück wünschten spürten wir, 
dass er entspannt und in sehr guter Lau-
ne war. Dies stimmte uns bezüglich des 
Ausganges des Spiels sehr positiv.

Der Empfang, den er erhielt als er am 
Finaltag auf den Platz kam war wirklich 
herzerwärmend. Durch die Liebe und die 

Unterstützung die er erhielt wirkte die Atmosphäre fast elektrisierend. 

Die «Roger, Roger» Anfeuerungsrufe konnte man aus allen Ecken des Stadions hören. 
Und wie viele Male zuvor erfüllte Roger jedermanns Erwartungen. Er entwickelte einen 
peRFekten Spielplan und zeigte auf dem Platz sein ganzes Können. Stefanos Tsitispas 
fand keine Antwort darauf. Roger war völlig auf sein Ziel fokussiert und so sahen wir bald 
schon den Matchball, den er mit einem Winner zum Sieg verwertete. Das Publikum ex-
plodierte förmlich aus purer Freu-
de. Was für eine Leistung! Was für 
ein Kunststück! 100 gewonnene 
ATP-Titel in einer Zeitspanne von 
zwei Jahrzehnten, das ist so riesig! 
Unvorstellbar! Unrealistisch! Fan-
tastisch! Einfach fabelhaft! Glück-
wunsch an unseren Sieger! Für 
immer unsere Nummer 1!

Siegerehrungen auf und neben 
dem Platz folgten. Der Dubai-Titel 
zu Beginn des Jahres gibt viel Zu-
versicht und Hoffnung, dass es im 
2019 noch viel mehr Titel für un-
seren Helden Roger geben wird. 

Ich freue mich auf ein weiterhin 
spannendes Jahr mit Roger!


